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In turbulenten Zeiten braucht jede Organisation eine solide Strategie. Dies gilt für alle Branchen, alle

Unternehmensgrössen und für jede gesellschaftliche Institution. Eine Strategie konkretisiert den

Geschäftszweck, sie schafft Klarheit über die Ziele, bündelt die Umsetzungsstärke und stellt Orientierung

sicher. Damit ist eine Strategie das wichtigste Instrument für Führungskräfte und der Dreh und Angelpunkt

praktisch aller Managementfragen.

Wie kaum ein anderes FührungsThema wird Strategie von Modewellen heimgesucht. Immer neue

Wortkreationen oder vermeintlich noch nie da gewesene Ansätze lassen vergessen, dass es praxiserprobte

Methoden gibt, die sich über Jahrzehnte bewährt haben. In dieser Lehrveranstaltung sind die wichtigsten

zusammengefasst und anhand eines einfachen, transparenten Prozesses dargestellt. Das wissenschaftliche

Fundament bilden das St. Galler Management Modell eines Ulrich, das Strategieverständnis eines Drucker oder

Gälweiler, die Schlüsselgrössen von Malik, die Durchbrüche in der Strategieforschung von PIMS und das

kybernetische Managementverständnis eines Beer.

Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung des "Strategiehandwerks". Jedes Thema verbindet Input,

Anleitung zur Umsetzung und entsprechende Beispiele. Die Beispiele sind neutralisiert und stammen aus

unterschiedlichen Branchen und Unternehmensgrössen.

Die Studierenden sollen ausgewählte Themen in Gruppen (zu ca. vier bis sechs Personen) erarbeiten und

vorstellen. Der Transfer im Sinn von "Strategieentwicklung als Handwerk" wird hier eine besondere Rolle

spielen. Die Präsentationen und Diskussionen der Gruppenarbeiten werden in einem dreitägigen Block

stattfinden.

Im Zentrum des Seminars stehen folgende Themen:

Grundlagen: Schlüsselgrössen, Strategieprozess und Leitbild

Das richtige Verständnis von Strategie

Strategie  Funktionen und Irrtümer

Strategieprozess und Prozessführung

Leitbild und Leitplanken für die Strategie

Phase 1. Beurteilung der Ausgangslage

Segmentierung und Marktcockpit

Ausrichtung am Kundennutzen

Orientierung an Wertkette und am Geschäftsmodell

Bewertung der Ausgangslage

Phase 2. Erarbeitung von Strategieoptionen

Optionen zur Marktstellung

Optionen zur Innovationsleistung

Optionen zu den Produktivitäten

Bewertung der Optionen zu Stossrichtungen
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Phase 3. Entwicklung der Strategie

Geschäftsstrategie und Risikomanagement

Unternehmensstrategie und Anpassung der Organisation

Funktionalstrategie und Prozessauftrag

Strategieentwicklung und Systemansatz

Phase 4. Umsetzung und Weiterentwicklung der Strategie

Strategiecontrolling

Aufgaben für Führungskräfte beim Umsetzen

Projektmanagement als Hebel für die Umsetzung

ChangeManagement für die Strategieumsetzung

Das Kontextstudium ist der Form nach Kontaktstudium; zum ordnungsgemässen Besuch der Veranstaltung

gehört daher die regelmässige Teilnahme. Die Studierenden müssen selbst darauf achten, dass sich

Veranstaltungstermine nicht überschneiden.
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am 02.11.09 unverbindlich. Bitte schauen Sie sich das Merkblatt nach Biddingstart bzw. nach dem

12.10.09 (dezentrale Merkblätter) und nach dem 02.11.09 (zentrale Merkblätter) nochmals an.
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